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1625 Oktober 29 . , Einsiedeln A
SCHREIBEN VON ABT AUGUSTIN I . [HOFMANN] AN ALTAMMANN KONRAD III.

ZURLAUBEN, ZUG

Sein Kanzler [Adam] Signer , Amtmann [der Abtei Einsiedeln ] in
Menzingen , habe ihm mitgeteilt , "was für fründtschafft und Ehren Jnne
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by üah Jn abhandlung wegen der Aa Mülle [ in Zug ] mit den Spilmanigen [ Spill-

2
mann ] besehechen " . Dafür , dass er , Zurlauben , sich in dieser Ange¬

legenheit um das Gotteshaus besonders verdient gemacht , möchte
er ihm bestens danken.

Im weitern habe er von Signer auch vernommen , "dass der Herr [Zur¬
lauben ] unsert wegen auch umb gelt naahfragens gehebt , und daran nit ermang¬

let . Es haben üoh aber unsere Gsanten , wie wir von Jnne [ n ] verstanden , auch

bericht , dass wir anderer Orthen auch anwerbung thuon lassen , und sovil Ver¬

tröstung empfangen , dass wir ohne zwyffel nit ermanglen werde [ n ] " . Für sein

diesbezügliches Engagement möchte er ihm ebenfalls recht freund¬
lich danken.

Schliesslich habe Amtmann Signer angezeigt , "dass er wegen unfür-
sechner Sachen vast auch derglychen eines fürsatzes [ Vorschuss ] mangelbar,

und guotte gnuogsamme ledige Satzung habe uns hiermit umb verlyehung eines

guotten Worts gegen dem herren gebeten , welches wir Jrrne wegen syner trüwen

geflossenen und unverdrossnen diensten nit abschlachen , sonder vil mer als

einen thrüwen ambtsman befürderen sollen , gelangt derowegen an den h . unser

fründt . pitlich begeren , wellend Jme Aman Signer . . . anhören und verhilfflich

sein als vil müglich . "



1) Die Abtei Einsiedeln verkaufte im Jahr darnach die Aamühle in Zug 3
s . SSRQ Zug II , 711.

2) Der Müller Oswald Spillmann war Einsiedeln in Zusammenhang mit der Aa¬
rrühle eine gewisse Summe Geld schuldig.

Original , Siegel abgefallen
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